
 Vitrine 7.2  

Protokoll der Hochdeutsch-Reformierten Gemeinde Köln vom  9.Oktober 

1650 

"Die Brüder finden es gut, daß zu Veränderung der Mülheimer Zeichen, ahn 

statt daß eine Rose vor diesem ist gebraucht worden, nun hin künftig der 

Kirchensymbolum, mit Buchstaben ineinander gepflochten, neben etlichen 

Weingart Blätter und Traubgen geschlagen werde, wie hierneben zu sehen. 

Und daß eine gewisse Zahl nehmlich hundert davon gemacht, und wieviel und 

ahn welche dieselben ausgeben ahngezeichnet werde… und alsbald nach 

gehaltener Communion wieder eingefordert werden, dieses alles zu beachten 

wird den Dienern ahm Wort aufgetragen(?).“ 

Die Skizze hat Ähnlichkeit mit dem Hochdeutschen Siegel. Die Buchstaben VDDI 

stehen für den Wahlspruch der Gemeinde aus Jesaja 5,7 VINEA DOMINI 

DOMUS ISRAHEL = Des Herren Weinberg das Haus Israel. Die Buchstaben sind 

in das Christusmonogramm eingefügt. 

 


